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Deutsches Schiffahrtsmuseum 
Öffnungszeiten: 1.4.-31.10. täglich 10-18 Uhr · 1.11.-31.3. Di-So 10-18 Uhr 
 
Technikmuseum U-Boot Wilhelm Bauer 
Öffnungszeiten: 1. April bis 31. Oktober täglich von 10.00 Uhr bis 17.30 Uhr 

Der Info-Service wird vom Deutschen Schiffahrtsmuseum 
herausgegeben und erscheint unregelmäßig bei Bedarf. 
 
Die Veröffentlichung ist kostenfrei; wir bitten jedoch um  
Übersendung eines Belegexemplares. 

 

 

 

“seeSTÜCKE” 

Am Donnerstag, d. 14. Dezember 2006, eröffnet das DSM eine Sonderausstellung 
mit Gemälden von Oliver Kornblum 

 

Die Faszination des Segelsports bildet für Oliver Kornblum eine Quelle, aus der er einen 
großen Teil seiner künstlerischen Inspiration schöpft. Ab dem 14. Dezember 2006 zeigt das 
DSM eine kleine Sonderschau mit Werken des Hamburger Malers. 
 
Die Idee zur der Kabinettsausstellung im 
Deutschen Schiffahrtsmuseum wurde auf 
der „Art maritim“ in Hamburg geboren, so 
Prof. Dr. Lars U. Scholl, 
geschäftsführender Direktor des DSM. Ich 
war fasziniert von den kräftigen Farben 
und den speziellen Perspektiven, die 
Kornblum für seine Darstellung des 
Regattasports wählt.  

Spontan lud er den Künstler ein, einige 
seiner Gemälde im DSM zu zeigen - und 
das zu einer Zeit, in der für Wassersportler 
eigentlich Winterpause herrscht. So 
machen wir Appetit auf die neue Saison, 
hofft Scholl.  

Oliver Kornblum, Jahrgang 1968, hat an der Hamburger Fachhochschule für Gestaltung 
studiert. Er lebt und arbeitet in Hamburg und Barcelona. Seine eigenwilligen Bilder haben 
inzwischen vielfach Aufmerksamkeit erregt. Oliver Kornblums Malerei wirkt wie ein 
Jungbrunnen für die deutsche Entwicklung der Marinemalerei, urteilte beispielsweise die 
Zeitschrift „Yacht“. Die Sonderausstellung unter dem Titel „seeSTÜCKE“ wird noch bis zum 
15. April 2007 im DSM zu sehen sein. 

 

Achtung Redaktionen: Um eine Veröffentlichung dieses Hinweises wird gebeten!  


